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Dornbirner

Gemeindivlart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr. — Einschal¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.

23. Jahrg.Sonntag, 28. Februar 1892.Nr. 9.

812 § 4.Kundmachungen.
Der Gemeindevorsteher hat darüber zu wachen, dass alle

Besitzer, Fruchtnießer und Pächter ihren Verpflichtungen genau
nachkommen.Am 15. d. Mts. wurde in Hatlerdorf, Gemeinde

Dornbirn in einer Stallung die Maul= und Klauen¬ In allen Fällen, wo das Sammeln der Raupengespinnste
seuche amtlich festgestellt, was hiemit zur allgemeinen Kennt längstens bis Ende März eines jeden Jahres oder das zu irgend

einer Jahreszeit angeordnete allgemeine Abraupen oder die Ver¬nis gebracht wird.
tilgung der Maikäfer und Engerlinge oder anderer den Cultur¬Feldkirch, am 18. Februar 1892.
pflanzen schädlicher Insecten bis zur festgesetzten Zeit unterlassenDer k. k. Bezirkshauptmann:
wurde, ist die Veranlassung zu treffen, dass dies auf KostenSardagna m. p.
der Säumigen vorgenommen werde.

Sämmtliche einheimische Jünglinge aus den Alters¬ § 5
classen 1871, 1870 und 1869, welche aus was immer für Außerdem ist von dem Gemeindevorsteher und zwei Ge¬
einem Grunde noch nicht zum stehenden Heere oder zur Landwehr ab¬ meinderäthen gegen die Säumigen eine in den Armenfond der
gestellt worden sind, wie auch diejenigen fremden Stellungs Ortsgemeinde einzuzahlende Geldstrafe von fl. 1•— bis fl. 10
pflichtigen, welche die Bewilligung zur Abstellung imö. W. und im Wiederholungsfalle bis fl. 20•— ö. W. oder im
Aufenthaltsbezirke erhalten haben, werden hiemit aufgefordertFalle der Zahlungsunfähigkeit eine Arreststrafe von 12 Stunden
nächsten Sonntag, den 6. März nachmittags punetbis zu 4 Tagen zu verhängen.
3 Uhr im Saale des Gemeindehauses (ehemaliger Turnsaal Wir bringen diese gesetzlichen Bestimmungen auf Grund
dahier zu erscheinen, damit ihnen das Nöthige bezüglich der des § 10 dieses Gesetzes zur allgemeinen Kenntnis.
heurigen Stellung, welche am 28. 29. und 30. März Dornbirn, den 28. Februar 1892.
d. Is. stattfindet, mitgetheilt werden kann Die Gemeindevorstehung.Zu erscheinen haben ferner die Väter derjenigen Stellungs¬
pflichtigen, welche für ihre Söhne um die Enthebung vom Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 30.Präsenzdienste angesucht haben.

November 1876 Folgendes beschlossen:Dornbirn, am 28. Februar 1892. Wenn in der Folge ein Anrainer an eine GemeindestraßeDie Gemeindevorstehung
irgend eine Abänderung der Gräben oder Ueberbrückung der¬
selben, Einsetzen oder Versetzen eines StraßenzaunesDas Landesgesetz vom 10. April 1870 be¬

vorzunehmen willens ist, so hat derselbe bei der Gemeindevor¬treffend den Schutz der Bodeneultur gegen Ver
stehung die bezügliche Anmeldung zu machen und im Falle derheerungen der Raupen, Maikäfer oder andere
Bewilligung diese Absicht nach Anordnung der Gemeindevor¬schädliche Inseeten verordnet wie folgt: stehung auszuführen. Neu zu setzende lebende Zäune haben§ 1. von der Straßenmarke einen Abstand von mindestens einemAlle Besitzer, Fruchtnießer und Pächter von Grundstücke
Fuß W. M. (32 cm) zu erhalten. Dies wird zur genauensind verpflichtet, bis Ende März eines jeden Jahres oder inner
Darnachachtung hiemit neuerdings in Erinnerung gebracht.

halb der von dem Gemeindevorsteher längstens bis Ende April
Dornbirn, den 28. Februar 1892.

zu verlängernden Frist ihre Obst= nud Zierbäume, Gesträuche, Die Gemeindevorstehung.
Hecken, hölzernen Gartenzäune und Hauswände in den Gärten

und Weingärten, auf den Feldern und Wiesen von den einge¬
Auf Grund des Gemeindebeschlusses vom 4. April 1878sponnenen Raupen, Inseeteneiern und Puppen zu

wird hiemit angeordnet, dass innerhalb unseres Gemeindegebietesreinigen und die eingesammelten Raupennester und Puppen zu
die als gemeinschädlich bekannte Mistel allenthalben bis Endeverbrennen oder sonst zu vertilgen.
April d. Is. von den Bäumen abgetragen und beseitigt werdeAuf gleiche Weise sind Raupen, sobald sie im Frühjahre
widrigenfalls dieselbe nach Umfluss dieser Zeit auf Kosten derauf Bäumen, Gesträuchen und Culturpflanzen zum Vorschein
Parteien beseitigt wird.kommen, sowie auch die Puppen, innerhalb der von dem Ge¬

Dornbirn, am 28. Februar 1892.meindevorsteher jährlich mittelst öffentlicher Verlautbarung (§ 10)
Die Gemeindevorstehung.festzusetzenden Frist zu vertilgen.

Werden Bäume, welche von Raupen befallen sind, ge¬
Auf Grund des Beschlusses des Gläubigerausschusses imfällt, oder von Raupen befallene Aeste abgehackt, so dürfen die

Concurse des Michael Mäser in Dornbirn, und mitselben nicht in unabgerauptem Zustande liegen gelassen, sondern
Genehmigung des Concurscommissärs werden am 29. Februarmüssen abgeraupt und sogleich verbrannt werden


